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EMD Eidgenössisches Militärdepartement,
heute: Eidgenössisches Departement für Verteidigung,
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DMF Département militaire fédéral,
aujourd'hui: Département fédéral de la défense, de la protection de la
population et des sports (DDPS)
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Allgemeine Chronik

Landesverteidigung

Ausrüstung und Beschaffung

Wurde mit der Bewilligung des Rüstungsprogramms 1979 nach Ansicht der Armeespitze
ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur Realisierung des Armeeleitbildes 80 zurückgelegt,
so gaben anderseits im Laufe des Jahres bekanntgewordene Mängel beim Panzer 68
erneut Anlass zur Frage, ob die Verteidigungskonzeption von 1966 noch weiterhin
Gültigkeit beanspruchen könne. Auf schwere Unzulänglichkeiten des in der Schweiz
hergestellten Panzers, dessen vierte Serie 1978 vom Parlament bewilligt worden war,
wurde die Öffentlichkeit aufmerksam, als die «Weltwoche» einen Brief Divisionär
Haeners, des Waffenchefs der mechanisierten und leichten Truppen, an
Generalstabschef Senn publik machte. Haener ersuchte Senn darin um Entbindung von
der Verantwortung für die Kriegsbereitschaft der Panzertruppe, da die gravierenden
Probleme mit dem Panzer 68 trotz Beanstandungen nicht behoben seien. Gleichzeitig
verlangte er, dass die Produktion der vierten Serie bis zur näheren Abklärung des Falles
eingestellt werde. Nachdem eine gemeinsame Sitzung der Militärkommissionen der
beiden Kammern mit den Spitzen des EMD die zumindest teilweise Berechtigung der
Kritik Haeners ergeben hatte, beschloss die Kommission des Nationalrats, zur näheren
Abklärung der Angelegenheit einen Ausschuss einzusetzen. Bundesrat Gnägi seinerseits
entsprach dem Verlangen der Parlamentarier und stoppte vorläufig den Bau des
Panzers. 1

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 03.10.1979
JÖRG KISTLER

Einen Höhepunkt fanden die Gripen-Diskussionen Ende September des Berichtsjahres,
als die Parteipräsidenten gemeinsam per Brief mit einem Fragenkatalog an die
Bundespräsidentin Widmer-Schlumpf gelangten. Zu grosse Unsicherheiten und zu
viele offene Fragen stünden im Raum, um auch das Stimmvolk im Vorfeld einer zu
erwartenden Abstimmung genügend informieren und vor allem überzeugen zu können.
Ein Fragenkatalog sollte ermöglichen, Klarheit über technische und finanzielle Risiken,
Betriebskosten, Beschaffungsprozess und strategischen Aspekten zu gewinnen. Diese
Fragen sollten möglichst bald und öffentlich beantwortet werden, so die Bitte der
Parteipräsidenten. Mitte November veröffentlichte der Bundesrat seine Antworten zu
den gestellten Fragen, welche von den Parteien zunächst skeptisch aufgenommen
wurden und welche das Unbehagen nicht beheben konnten, da Unklarheiten und offene
Formulierungen, teilweise sogar widersprüchliche Angaben gemacht wurden. So sah
sich Verteidigungsminister Maurer gezwungen, Mitte Dezember mit den
Parteipräsidenten zusammen zu kommen, um weitere offene Fragen zu klären. Ein
echter Befreiungsschlag war dem Bundesrat damit noch immer nicht gelungen. Auch
die Runde mit den Parteipräsidenten konnte Maurer nicht nutzen, um die Gunst der
Parteien zurück zu gewinnen. Damit dürfte das Geschäft einen schweren Stand haben,
wenn es im Frühjahr 2013 in den Räten behandelt wird. 2

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 01.12.2012
MAXIMILIAN SCHUBIGER
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